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WB . (Amtlich.) « nft » hmiptquartirr. 16. April.
westlicher Lr »e, « scha « platz.

vor Vstende-Mruport detelllalen sich gestern «m
Artillnlekamps, eint« seindliche lorpedodool «. deren

MokvAilbfl MmonOjwi » iwncu lum 3ioiwfiBC!i ycoiQini «wiiiw.
Um Sadrand » von St . Llol besetzten mir noch

Sprengung 2 Häuser.

^Am ^ Sadhange d̂er Lorettohöhe wird seit heute
Zwischen Mao , und Mosel sonde» nur Artlllerle-

llämps, statt. Vie Verwendung »oa Bomben mit er¬
stickend wirrender Snmatwicklnng und von Znsanterie-
Srploflv -cheschossen seiten» der Jranjoftn nimmt zu.

Bei dem Aaren sichtigen WMler war di« Flteger-
ttttlgleit gestern wieder sehr rege, - eindliche Flieger
bewarsen dir Ortschaften hinter unseren Steilungen mit
Bomben. Auch Frei bürg wurde wieder heimgesncht.
wo mehrere Zioitzwrsonen. hauptsächlich Rinder, getötet
und verletzt wurde«.

vestlicher Rriegoschauplatz.
2m Osten ist di« Lage unverändert. 2 « de« Net-

Mi WUMgWU PCI MIIMna IPVICOCVIIn OCH ICQ1CII* 0"

ian»(omnrankanl der Bruder dr» Aaren, Großfürst Michael
stlezondrvwltfch, steh«. Bei den Kämpfen a» der Ostfront bei
Kppnv fielen Oder 80 junge Gardeofflzler»

300000 Mann Vnssrnverlusle.
Kopenhagen,  18 . Aprll. Nach Petersburger Msttrtlnn-

ge» werden di» ruffifchen Verlust« tu der »weiten Märzhälftc auf
!00000 2,1 « und 200 000 verwundete berechnet.

gen »au uuo 1040 Austen7 chsttzI»0̂ck.rggMgMe»Mgg»Mg>W» »»lunt« CCPCnl
gesungen genommen

LürAsche Anerkennung.
WB. na. » vast » n , inope ! , 10 . « pril. Da» « tatt . De.

fenfe" fchretdt über die Ertvlä, in de» Karpathen; Der Fall
Przeniizsl» becrinftus» dir Operationen der df,»rr»ichifch-ungn-
rifchru ttrme» tn nicht». Pr, »mh»l erfüllt» feine Pflicht rotl-
komnunen, indem e» »in» große ruffifch« Armee feftgehatten dal.
Di» stundentaufend, betragenden ruffifchen« eriust» in den iiar-
pathrn dewetfrn, daß da, » anonrnfuiler in Rußland f«dr biitig
st. E» ist ollerding, richtig, daß Oefterretch-Ungarn uns über
»in» Operationen lehr wenig unterrichtet und lieber di» later,
prrchrn läßt, Ebenfo wir wir auf untere deatfchen Verbündeten
tot, find, müffen wir »» auch auf nufer« ostrerelchifch-nngaellchkn
ein. da wir dank diefer Maffrnbrüderfchaft gelernt daben. sie ,',u
chästen und zu «eben. Wir orrgeffen auch nicht, daß blefe.ilgen,

di» in blefnn Kriege infolge ihrer geographifchenLag« am meist,»
u leiden hatten, vrftrreelcher und Ungarn stnd. Daher hat jeder
»rer Sieg« in unferen Bugen »inen doppelten, ja dreifachen Wert.

iteia Soadersrieden.
Wien. >0 . Bprit. Da» morgige »Hremdeubio„ " ichreibt:

« »»tändtfch» befonder» franzäflßh» Blätter oerofjemtichenfeit eiiii-
ger Zeit Greüchl» über dt» angeblich» Bbstcht Oesterreich.Ungarn»,
einen Sonderfrieden mit Rußland zu fchließen. und ergehen sich
aui diefer felhftaefchafienenGrundlage in allerlei fensationelleu
tkrärterungen. Dl«f» Beriichte, di« zu wiederholten Maien oou
uujerer Seit « zurückgewlefen find, entbehren jeder Arundtage,

lel.
vvsi | ii QcciKviKiiang«

Mißerfolg kn franzififchrn » »griffe.
Aürtch,  10 . Bprii. Der ..lagemmze 'grr ' Ichreibt zu den

fr», zeifichen« enerniitabsberichten »der tu, fortgejestten irnnzäst.
schon Erfolg»; Bll« Meldungen über die Sri,lacht um Verdun lasten
»in Bbitauen der fronzafifche» Bngriij , erkenne», nachdem di»
während einer Woche mit größter Hartnäckig«»- unternommenen
Nngriff» zu abfotut keinem ttn »igr geführt hoben, her mit den
aifgewendrten Opfer» einigermaßen im tkinktaug stände, vor
allem ist da, Ai. I der Feanzvfen, die Deutichea oa» den b».
herrfchendeu Mooohohen beim EvmbresLe » tlparge« zu oerirei
brn, nicht gelungen, ebcnio wenig gelang »». di» Deulichen oon
ihren tstihenstelluagen bei Uli«»» laug» der Lchiuch« dr, Rupt b»
Mad zu werfen. Solange biete bebe, eichende» Punkte lest in den
HOnten der Veutjchenfind, ist auch ihr» oorgefchoden» Iteitstellnug
der 8t . Mihiel oällig rmgefuhrdet. Aul der Marte kann drr be-
hanstrte franzöfifch» ttr, »ig nirgend» gefunden werden.

DR oiwrwtnjiWrunBanfa }« » ngeovernP,
WB na. Wien,  10 . Bprii. Bnitiich wird verlaulbar»; i».

Bprit 1818 mittag». Ön Polen wurde (in rustifcherAngriff bei
Biogt» Östlich Piotrko» abgewiefen.

lln der unteren Nida schaß unfere Artillerie ein rufftfche» Mu-
ni»on«depot in Brand . Mehrer» Schvßengräden der Rüsten, dir
in unfirem « irkung»oollften (itefchüßfeuer lagen, wurden oom
Gegner unter großen Verlusten fluchtartig orrlasten.

In den Karpathen kam »» nur im Waldgebirge zu oereinzel-
ten Kämpfen, Borgehend» rustiich» Infanterie wurde wie immer
»ater bedeutenden Verlusten adgrwiefen, «80 Gelangen, ; partiell«
Kämpf» im Striital » brachte» wettere 20« Gefangene.

Der Stellvertreter de» Chef» de» Generalftad».
v. Hofer,  Feldmarfchalleutnant.

Di« ckrsofg« drr » arpathrnschlacht.
Da, ist da» Ergebnis de, «ieneraiangrifi»», der mit fo »nae-

ßeurer » rast »rngefeßt wurde; Nicht um »inen Schritt ho« sich die
rufflsthe H»»re»I»itung ihrem Atel genähert, für da» ft» alle» in
di« wagfchol» warf, « brr ihv stolz» Narpatbenarme» ist gebro-
chen und unüberfehbar und ungeheuer find ihre Verluste. Anoer.
lästig« Nachrichten befogrn. daß in den ruffifchenMiiitärkreifer,
«irsft« Befturumg und Niedergefchiagenheitüber di» ihnen bekannl
gewordenen verlnstztffer» herrscht, verge von Leichen türmen lich
vor h«n Stellungen der Verbündeten, und »ntfrßlich ist der Lei¬
chongeruch. der nicht weichen will. Man greist nicht zu hoch, wenn
man hi» Gefomtembuße der Rüste» an Cnlen. vierwnndpten.
Kranken und Gefangenen au» der Karpotheafchlach« auf mtudesten»
ela» Haid» Million beziffert. Aber nicht nur di» » ertufl« fallen
in, Gewicht, wenn man da» Ergebnis dr» bisherigen A»»gange«
drr Korpatbeafchtach« taxieren will. Auch eine große Erschöpfung
ist »uf ruffifcher Seit » eingetreten, die sich erft in kommenden
Kämpfen in ihren Kvnieguenren erweiien wird. Man braucht kein
Optimist zu fein, um o„i « rund diefer Talfach»» die Korpathe;.-
fchiacht ähnlich wie dt» Schlacht in der Ehauwague für die deutiche
Armee al» «inen graßen urfal , unferer « affen zu bezeichnen.

Genf.  Di « » iiitärderichterstalter der franzäfifchea Blätter,
dt« bereit* vor einigen Pagen »inen großen Sieg der Rüsten in
den Karpathen meldete» u»d Ungarn bereit» von Kofaken über-
fchwemmt iahen, find jeßt weniger optimtfrifch. Rouste ichreibt tm
„Petit Paällen ' , es fei kindlich, lich di» Schwierigketlen zu ver-
heimlichen, dt« di» Rüsten nsch zu überwinden hätten, bevor sie
di« » „ kiden tiberichreiteu konnten. Dt« oiterreichiiche Armee fei
noch sehr widerltand»i«htg. Dt« deutfch« Hilf» rrweek« den Oester,
reichera neu« Patkraft - » erthaut fchreid« tm „Petit Journal
Drr Bormarfch der Rüsten nach Ungarn ist unmöglich. Io lana» fie
nicht im Bestge de» Utfoker Paste» find, der sich vorläufig noch fest
in den Händen drr vesterreicher befinde!. Dadurch konnten die
Verbündeten sich in Galizien behaupten und di» Rinnt» de» ruf
stfchen Heere» dedrohen. itlir .i

Aussische« rtenntni» über di« « arpathrntämpse.
Wien.  18 . Bprii. Wie Gekangen» »rtähien, haben

rusttjchea Militär ijchen Kreit« die Erfoigioligleit der Offeujive in
den Karpathen erkannt, » ei den legten Kämpfen an der Kar.
pathenfrout fielen deionder» viel» ad, », » ruffifch» Offiziere Ihre
ßiit« s»nheit erklärt sich daran», daß in jenem Adfchnii« al, Djvi

N«»e Sopp«N«-A»- rlsie auf England.
WB ». Bartl » . 1«. » pell. Ja 8er Recht »am 18. auf »en

1«. HptU he» « « ertuetufstchstte Mehrere verteidigte PIS»« an
»er stidtiche» enMchrn Osttüste erfolgreich mit Bomben bewarfen.
Die lustfchist« wurden »er uab bet den Angriffen heftig befchof^
fen. Sie stad undafchädfgl,urü»gekehrt.

Der stellverlretende Ehe) dev Admtroifiobr»;
1» ^) Behacke.

Wvna . London,  Iti . April. iMeidung des Reuierlchen
Bureau ».! Heute früh 12 Uhr >0 Minuten erichienrn zwei deutiche
Luftfchifie über Maldon Eiter und warten vier Bomben ab. d,e
keinen Sachßhaden »»rurfachten. Di» Luftjchiff» warfen ebrniaii»
Bomben auf da» H»hbrtdg«.B«k»n ab. Drei ßilomcter weiter
wurden einige Häufer in Brand gesteckt. Die Luftichiiie ioigte»
dem Lauf de» Rluste» Blackwaier. — (»egen t Uhr >5 Minuten
morgen» erfchie» ein deutjche» Lnstichijf non der See her. übe,,
flog L o m »ft o f « und »wri drei oder vier Bomben in der Rach
barfchnft ab. Man iah in drei Kiiameler Entfernung eine fteuer».
drunft. Di» Buvdehnun« des Sck,oden» ist noch »ich« festgeiiei» .

Einzelheiten über den Luitread nach Moldau fehlen noch. Die
Bewohner »»» Loweflof« wurden um 1 Uhr früh von der Bnkunit
drr Aeppelin» unterrichte«. Man oernahm drei Ezpiofionen und
ah ein Holzlager in Flammen.' Eine Fron wurde leicht verieg;.
iret Pferd« in einem Stall wurden detätet lieber Souihtwid
wurden fech» Bon,den »bgeworjen. Die Luftfchijfe kehrten fee.
wärt» zurück.

Berlin,  17 . Bprii A» dem neuesten .jeppelinangrijf »uf
England ichreibt der „Lokaiantkiger" D» Euginnd die Aushunge.
rung Deutfchland» »l» tn»,plk,ieg»maßn„hn,e bezeichne' har. ifl c,
natürlich nufer» Pflicht, »nt allen uns zur 'Beifügung stcheudru
Mitteln die Berforguna England» mit Lebensmiltein ,u oerhinoeru.
Dazu würde die Aerstarung der Fiicheriioite von Loweftafi. die
au» III Dampfern und etwa 0üü Segeiboaten besteht, mchl wenig
beitragen. Der Aeitpunkt für eine latigtcit diefer Boote fei oar-
ziigtich gemähk». da Loweflof! ein »moptpunkl für di» Heringsfahrer
ist. Do» . benfall, für bei, .Heringsfang wichtige fiarmnuih lieg!
nur >2 Kilometer weiter nördlich, ebenfnil» an der Ofttiiste. Dos
Erfcheinen eines Flugzenge» über Seoiiiigbiirn und Aewer«Ii.iin
beniest«, daß der La»,» der wichtige» Magnzin» und Mnniiians.
Inger bei Sherneß nicht genügt, nm nnierr Lnfifialic Uifchreoer
Sealii .gbnrn liegt nur 7 .ftitamcier von der Infci Sheppnei, rnl-
fern«. E» wird wodi ongriiaimnen werde» tonnen, dal, diele
oioßiich anstauchendeGeiohr untttillelbar nor den Toren Londons
große Bulregnug heevoeenien wird, umioinehk als h,»!,!! wunde
Pimiir England» dedrohi werden.

Amsterdam.  18 . April, Ein hrliändifchoo Prrüdurenu
oeräiienilich« üder drn nenrftrn Luiiangriii auf Engioud »sch
London«' Drahtnachrichteo folgende Mitlrünng ; In Lustfohrrr,
krefien neigt man z» der Anoadme. daß bei den Lniilchilien, dir
am Dornee»tag morgen über die Graiichast Eifex erichicncn und
oomemlich zu Lowestof» belrüchliichcnSäiadcn onrichleten. es fich
um die gtrfchen Luftfchiffe danbett, bi» am Mstiinoä! abend Rem-
cafile deimgefuch« haben. In der Tat wolle» Fifcherfahrzeuge
an« H»U am Donnerslag inoegrn um o Uhr zwilchen hem Süd.
ende der Doggrrhonk und der engiffchenKüste ein aus Rnrden
von Niweaftl« her lommeube» Lnflfchiff in füblübmestiicherRich¬
tung fahren gefehen bat,«n. Demnach schein,n die Lnftfchfffc
in her Rochf »om Donnerstug zum Freitag oon Newcastle nach
Loweftost gestreift zu Huben, Snfern sich die» bestätigt, hanbeii e»Shbei diefer Lnftfchiffahrk gegen England um eine ilugiechniiche»istung allerersten Ranges , dn die Aeppeüne am Mittwoch am
Page von Holland »ber Emden bcreil» 7<i Meilen znrückqeiegi
hoben mästen, unb ihnen abend» noch die Riickkehr non Laweftos
nach Drulfchland bevvrfiund.

Fliegerangriff durch einen frauziististienDoppeldecker ar i bie I ul<
neriadri, ln Roliweii ita» . Der Flieger. oo,n « bwehrkommaudv
fotart mil Feuer emptongen, warf einige Bomben au. Dadurch
wurde» zwei Ainilperlonen geiölei und ein» fchmer verlegi. Deo
Maieriailchaden ist gering. Der Beiricii der Fadels ist nicht gr»
«ür«. Der Flieger, desten Maschine durch Trejfer schaden erlitt,
log in füdlicher Richtung weiter.

» » na. Hallingen.  10 . April. Heute vormittag wart eiii
kindlicherFlieger insgciami fünf Boinden in der hiesigen Gemai-
ü »g ab. vier davon richtelen keinen Schaden nn, wahrend die
fünlte zwei leerstehendeD-Angwagen zerkrüminrrt», die m Brand
gericien. Ein in der Nähe destndiicher'Bngestelltcr der Frantiur-
ter Banfirma Heiffman» ». Eo. erlitt iehensgefähriiche verlest.
ungen.

A m ft e r d ii m, IH. April. Renler meidet ans L a n d a nt
Ein denisther Flieger warf Bomben über Siilingbsuriic und Fo>
oerfham. beides Hafenpiästean ber Ihemfe Mündung.

Der UnterfeebootSkriege
vir wacht drr drnischra ll-vootr.

Der miliiäriich» Miiardeiier de» „Nienve Rallerdamiche Ean-
rani " stellt da» oiriiache Toeoedieren der eaglifchen Schilfe de,
Beochu Head, bei der Julei Wight und den Scillizinfein i. il und
ichreibt im Anichiniie fcur.ni : Offenbar da, die deuistil« Marino
ein verschiedenenPunkten der englischen/lüfte llnters-evomwachl-
Posten ausgestellt, was im gewissen Sinne einer wirksamen 'äiodw
uleich,nimm ist fe»)r aussallend» dass die englische Manne
ossendar keine Mittel besitzt, um die Störer der englischen See«
fahrt von ihren Posten zu vertreiben. Woche für Woche werden
englische Schilse natzezu an derselben Stelle in den Grund gevohrt,
wo also die Unterseebootegeradezu aus der Lauer liegen. Eng«
lund besitzt also keine Mittel, um alleinsadrende Schiffe gegen d,s
Unterseeboote,zu schlitzen. Cr glaubt jedoch, datz die Unterseevoote
trotze englische Truppentransporte nach dem Festlande nicht wer¬
ten nerbindern können, weil diese vermutlich von einer grotzc»
Anzatzl Schlachtschi,'fen und Lirenzern sowie Torpedvbaoten beglei,
tet sein werden, datz es den Unterseebooten unmöglich ist, durch
den Ning hindurchzukommen. (Ctr .)

Lin holländischer Danwier torpediert.
WBna . « m ste r d a n>. 15. April. Aus L'raek nun Holland

wird gemeldet: Der niederltindtscheDampfer ..Katwnl ". van Val«
Itmore nach 'lloUerdam mit einer Ladung für die niederländilche
Regierung kvnsianierten Geireidcs. wurde aus der .f)öhe dev
Leuch,schisse» « ordhinder torpediert. Die Mannschaft ist geretlel.
befindet sich an Bord des ireuchtschifsco und wird von Marines.cha-
luppen abgeh alt. ŝ otiz dea WV.: Die von der deutschen Regie¬
rung cingeleitcte Untersuchung wird bald Älarheik über den ^ all
bringen .)

Rotterdam.  17 . April. Die Meldung aus Berlin , der
ufoige die deutsche Regierung aniatztich der Torpedierung de»

hvUaudischen Dampfers ...zzatmuk' eine Utitrrsuchung einleite.
weiche den fall! baldigst auf klaren dürfte, bat hi-' r einen fehr qurcu
(sindruck gemacht und wird als Beweis das.tr ausaefatzl, das, die
deutsche Negierung, iall-r ein Irrtum vorliegeu saute» einer
logalen -chaliung chotlond gegenüber bereit sei.

Der Krieg im Orient.
ÄB na. London,  ltz . Apr:l. ..Star " melde?: Täglich kam«

me.i giege riiü .sche2 ruppenmugen auf der .'.taibinfel Gallipali an.
betanteß» in rril.d Ba'.u . ?!tze schweren L,auonen aus den Festung»«
wer' rn nonftr.«itiN'..pols wuiden nach den Darbancilcn iib«rgcsührl.
Amt- je: eine große Anzabl diut 'chcr Flugzeuge cingetrossen und
bcschietz? die Trausnorl .'lftte der '7ll' iierien Tir Schoden, den sie
unrichtetin. sei imbetamn D«e L?riegsschifieder Alliierten bom¬
bardieren täglich hie türkischen Stellungen.

WB na. Mo n ft a nt i no p f 1, HK April Das .V)ni»ptqunrli<e
teilt mit: Gestern nachnntiag bcimotz ein iemdlicher Pon,z7rkren,zen
in grbtzrreu aieitabstanden erfolglos die Beseitigungen der Darda¬
nellen mn der Vinsahrt aus . Bier Granaten aus unlrren Batte
rien troien den Panzertr .'rt' er. auf de,., ein Brand entstand. Das
Schiff fuhr sofort .n der Dichtung aui Tenedos ab. — Die russliche-
Flotte beschütz gestern ts.egl-. unb ^ ungnldak und dampfte >,ikrauf
in »u rdlicher llichtnna ab Ihr ganzer Onoln war die B.'rsenkung
t"ni>f.-r -rt'gel'cht' ii' . — lluf den ariiieren ^ iieg'.>ichauplützcnkeine
Berauderung . Wrr fitiden die ie,rwellige. ,zme<!. und erfolglose
Beschietzting von Vrtlchasten durch Schüfe, d.c belländig an den
jn' ischen Lüste kre«i.',eii. n.cht Weit , als .̂eicgscrcign.s -,u irr-
zeichnen.

A Bna . u n jt -i m l , ii o p f f . 16. April. Der Kommandant
de.' k xpeditiz-nsarnii '' geg,tz Aegnpten, Dichemai Pascha, hielt bei
einem ihm zu ‘/hron gegebenen Bankett eine Ansprache, in welcher
er tagte: Wir walten Aegqplen von dem Masel feines Dersührerv
reinigen und die Feinde verjagen. Wir wollen die Engländer em«
fernen und unsere museimatufchen Bruder von der Knechtschaftb- -
freien. Dies ist die Pslicht, die nicht nur den unier meinem Äom«
mando stehenden Truppen, sondern allen Muselmanen oblieg».
Dschcmal lchlotz mit dem Ausdruck der Ueberzeugung. datz diele«
Ziel werde erreicht werden.

WB na. Y r e t b u r g i. B . Bon den bei den Bombenwürfen
eine» feindlichen Flieger» am Donnerstag schwer verletzten sind
inzwischen zwei weitere Personen aesiorben. so datz sich die Zahl
der Todesopfer auf acht erhöht. Sä,wer nerletzt liegen noch acht
Personen, leicht verletzt sechs darnieder-

WB na. Stuttgart.  16 . April Das stellvertretende Ge
neralkommando gibt bekannt: heute vormittag 9 Uhr 50 fand ein

Bat England.
WB nn. Londo  n. In Edinburgh finfi uns Kirfrnnll acht

dkulläze itriegsgelnngene eingebrnchl morden, die in einer norive«
glichen Burk lestgenommen wurden, welche fie von EUdnmerlk,
noch Hnnibnrg bringen folllr.

WB na. London,  10 . April. Die „Westmlnster Gazelle"
besprich« ben Berich« Frrnch» über die Räinpse bei 'Jleuve  Chapelle-
St . Clol unb fofit u. a.: Ein Teil der fchweren vrrlufte war bei
zweckmastlgeeer Lellnng zu üermelben. Wir haben kein Rechl.
über Männer , die für die Fehler vcranlworillrh find, den Slab zu
breckien, aber wir bürlrn erwarten , datz künfllg fchwlerlge Unter.
nehinnngen Führern anperlrau « werden, die ihre straf« und lim.
flchl ->i früheren strlegslale» bewlefen haben.

Sfr Srcy aus RelskN.
Bei lln.  Der hrllllche Siaalsteirelär des Aenßer», Elr Ed.

ward Greil, war nach »liier Meldung oerfchledenerMargcndlilller
Meier Page im Haag Er ist tun Ist, h. Mio. nach stop,-nha,reiz
wcllcrgerelst.



tüfünbmty einer neuen englischen Partei.
'JioUcrbnm , 17. tlpril. Aus Lo.idon wild belichtet, daß

vest-bekannte Arbeiterführer John Burn's. der bis Kriegsausbruch
MitAtzed de» englischen Kabinetts war. eine neue radikale Partei
gründen will, die in ihreku Programm eine schnelle Beendigung
de» Krieg» und eine Aussöhnung zwischen EnAond und Deittsch-
land fordern, soll. Di« neue Partei wird Anschluß an die unab
hängige Arbeiterpartei Macdonnalds und Keir Hardtes erstreben.

mein » nuMiBiign.
Halle.  Zur Wiedervergeltunq wurden au» dem hiesigen»

vfflzicrsgefangelrenlager 10 enaiifche Offiziere, darunter ein Sohn
des früheren englischen Botschafters in Berlin, nach Magdeburg in
Einzclhajt übergeführt.

WB na. Petersburg.  1V. April. In der „Nowcje
Wremja" macht Mcnfchituwd.rs Zugeständnis, daß die Gefahr der
Aushnr grrung Deutschlands leine großeit Ällssüt-ten habe. Deutsch,
land plt.daMre in 'Z«.edu«?zeileu ecwo 75, Prozent feines Bedarfs
an Äctreid-.-. der sich unter tteiuen lkntbehrungenfür da» über«
ernährte deutsch'» Volk unschwer strecken lasse. Die Deutschen
wolltenj-.fct beweisen, daß sie die stärksten Nerven hätten und da-
durchi.ubesiegbar seien. Diese neue Art der Kriegführung werse
alle alten Kriegsteaeln über den /raufen.

London.  Cf in Enkel Lord Gladstanes ist an der britischen
Front gefallen.

WB na. E h r i sti a n i a, 16. April. Das ..Morgenbladet"
veröffentlicht eine Unterredungmit dein schwedischen Professor
Hjaerne. einem Freund und Parteigenossen Sven Hedlna. über
die Haltung Schwedens und Norwegens und ihre Interessen am
Weltkrieg. Er gibt ohne Vorbehalt feiner Sympathie für Deutsch-
lai»d Ausdruck. Schwedens allergrößtes auswärtiges Interesse
fei. daß Rußland geschwächt werde, dessen Bestrebungen, das at¬
lantische Meer zu erreichen, nicht von chandelsbedürsniffen. sondern
ausfckilietzlich vom Drange nach Ausdehnung eingegeben feien.
Viele Schweden meinten wie er, Rußland» Eröberrmg-gelüfte
seien auf ganz Sr )weden unb Norwegen gerichtet, nicht nur aus
die nördlichstenProvinzen. Er bessirchte auch nicht eine größere
wirtschaßliche Abbängig»eit. falls Deulfck)land siege. Die wesent¬
lichste Folge des deutschen Sieges werde Deutschlands Wirtschaft-
liche.Herrschaft über Rußland sein. Der russische Absaßmarkt
werde durch.ßondelvoerlrüge unter den Einfluß Deutschlands kvrn.
men. das dann bcflunmcn könnte, unter welchen Bedingungen an-
dere Nationen mit Rußland Handcl treiben dürften. Deshalb
feien die Erwartungen seitens Lchlvedens und Norwegens, nach
Schluß des Krieges Deutschland vom russischen Markt zu ver-
drängen, sicher illusorisch. Belgiens Schicksal sei für Schweden
vollständig gleichgültig. Er erachte, so schließt Hjaerne. England
nicht für stark genug, um irgendwelchen Schuß für die nordischen
Länder bieten zu können. Besonders wahrend dieses Krieges, wo
es gemeinsame Interessen mii Rußland hat. kam« es nock- weniger
tun, um uns gegen diese» Reich.zu beschühen. Wir sind vollstän¬
dig errrüchtert mit Rücksicht aus die Möglichkeitd»r englischen
Hilfe gegen russische Urbergrisse.

Ar cha n g el s k nicht schon eisfrei.  Die Nachricht, daß
der Hafen von Archangelsk durch Eisbrecher für die Schiffahrt ge-
öffnet morden fei. wird für völlig nnglaubwürdig erklärt. Sie fet
bestimmt unrichtig: es fei undenkbar, daß der Hasen schon jetzt eis¬
frei werde.

Wa fh i n q i o n. Nach der New Yorker Evening Sun soll der
Kapitän des Hilfskreuzers»Kronprinz Wilhelm" erklärt haben,
daß der Kreuzer„Karlsruhe- noch in Tätigtest lei.

Der Schweizer Oberst Müller über die vogesenkämpse.
WB na. Basel,  lll . April. Oberst Müller berichtet über

seinen Aus.'uthcklk an der deutschen Front in de« srdnMschen Vo¬
gesen. wobei sich ihn« besonder» drei Beobachtmtgen scharf ein-
prägten. Erstens zeigte sich diese behelfsmäßig schnell geschaffen-,
neuausgeriistete Truppe den Ansordeninger» des Gebirgskrieges
vallauj gewachsen uuö machte Om Uinbrmf einer gtn ausgebiiveten
GebirgLt»tippe. Mai» sieht es den Leuten an. daß sie den ihnen
früher rmgervahnten bcßhwerlichen̂ ebirgsdienst mii großen«
Eiset versehen. Jeder Monn ist mit Leib und Seele dabei. Zrv.'i«
1«»» ist die großartige Arbettrieistung der deutschen Pioniere und
Insai'ttristen sehr bemertenstveet. sowie tue Raschheit, sorgsültige
Aussüml.ng und Stärke, »vvmii die Bcscsligtiugen hergesteUc»Ver¬
ben. Die beurschcn Fäusta haben hie« ein Weil' errickrtcr. rvelches
ihnen alle Ehre macht Drn tiefsten Eindruck uoe» mochke ititr die
stetige Verbindung und Fühlung zrvischen. den verschiedenen Kamps-
gruppen der Deutschen. Diese, wie die fortwährende gegenseitige
Unterstütz,mgl«.r.u ich mir vollt0l,nvie»icr gar nicht varstellen.
Hierbei leistete das «usgeürhnte groß angelegte Fernfprcchneß die
trefsl'chften Dienste. In : Gefecht jclbst steigert sich diese Fühlung
zur idealel Liriegulainerahschast. Du gibt e» keinen falschen
Führereyrgeiz. sondern nur ein gemeinsamesZicl: Erfolg des
Ganzen dur.n Fördern,rg ueii allgemeinen Kömpszieles. Dieser
Geis: der Selöltlosigleit. der 1370*71 die Führer dein Lkanont»«
donuer ncchtricb, beseelt noch heute unvermindertdie deutschen
Führer und die Truppen. Er gebiete! ihnen die gegenseitige
innige Fühlung» stetig» Brrbindung und verpflichtet sie zu jener
u,«bedingten Karnpftreue. welche eine der größten sittllchen Kräfte
des dci'tschen Heere» «nid einer der stärksten Hebel seine»' Er¬
folg? ist.

Behandlung deutscher scriegsgrsangener.
.Berlin.  1 /. April. Der ..Loialanzelgcr" verasscrWichl den

Aries eilie-: Pfälzers ans einem indischen Gefangenenlager, in dem
er heiß«: As» »vir von Bon«bay secklgeschasstwurden, wurde»» wir
tatsächlich wie Verbrecher behandteit. Mit at'sg-pflanztrin Bn-
jonett nurdcn u-;r burdi die Slrajzcn geführt, mir um der Welt
ei'« Schr.uspielz.' geben. Es iß-eitle Schunde, besonders wenn
man Indien kenn! und türm» man weiß, wie man sonst fast al»
höberev Wesen von den Eingeborenenangesehen wurde. Wir
leben nun i,ur in der Gesangenschasisozusagen itt einem großen
Käsig. Das Ehen, das wir bekamen, folattge wir in den Zelter«
fchlitsrn, halte nmn bei uns keinem Hunde oorgejctzt. Die Zer-

Vergib uns unsere ächnld.
Roman ». ruhten.

LI 3<wU'Uun« ) «Nachdruck verbnlen.l
Slh Arnold um anbei« Mittag in Baden rintraf, |.nib er

(einen Batet viel elender, nlo er trmarltl halle. Besonders de
rmnihlgte ihn (eilt aufgeregtes Wesen>g,d die Fiebersymptome, die
sichdei ihm eingestellt Hallen.

Ader ureicuwaides Gesick,t eehellle sich lein, Anblick seines
Soln.es .die dunklen Auge» strahllen und freudig sleeckle ee ihn,
die Arm« entgegen und woNle sich van dem Lehnstuhle, in dem er
ruhte, erheben: aber Arnold druckte ihn sonst in seine» Sitz zurück
and gesl,liiere ihn, n chl, das, er sich ans seiner begiiemeir Lageempoirichlele.

CI.'üi bin ich hier als Sohn und "Jlr.jt, lieber Batet, sagte er
„eiteren Irnev , und mein Patient muh mir mibeding) gehorchen,
CM) hi.be vvlllviinnen,J,ei!, mich Dir zu widmen, wie Du weißt, da

W:b mein Llaalsesami.ii hinlee mir habe und wie gemeinsam be¬
reden u allen, was ich nun lue. — ob ich mich irgendwo als prak
lis-hee Aizr niedetlasse, vdet an einte Univetsiliilals Prioatdvzeai
me!» heil reeslirhe. Letzteres wate meinen Wünschen sas! syn>.
paihlsche.--, doch darüber zu rede», haben mit. wie gesagt, ,'!eit. Bor
allem linnedt es sich Diu um, das, Du, mein Vater, Deckung für
2 -iueu.Hotarrb sindesl, Der schon mir zu sesl sitz, und mir beweist,
das) Du recht leichtsinnig uni Deine, Gesundheit ungegnngen zu
sein scheinst!

Iiii habe nur einer zu slaeleu Erkältiing, die sick) schon tanget
bei mir eingestellt, zu w. iiig BeeuchiiNg geschenkt, bi» mir ein Atzt,
den ich endlich kansuliieete. riet, diesen Ahntet„» siidlicheu Klimä
zu tetbring«», etmidetle ibteiemvaide. Db iche» tue, hängt nonDi, eb. mein ikrnvlk'

Dieser Iah den Sgeertier srageud an.
Ätnniesernketkuningl. ee sich.
Jeeienwiüd.' senie-t etgelss des Lohnes Hand und behi. ll sie

tu der seinen.

u uh  li |*u, lullen fttu glitt Muut um b»»» XiiuMmm.
Alle deutßhcn Geschäfte sind hitp ruiniert.

Dir Enlvölkeeimg Feankerlch«.
Der „Tcmpg"bespricht die setz« vom Mintstreinw der Arbeit

und der sozialen gürsora» vetössentlichle Uebeesichi über dir Volks,
bewegung im ersten haibsaht lLlck. Die gAamte Brodlketun, ist
in dieser Zelt um 16 874 Einwohner zurückgegangen, während
Deutschland im gleichen Zeitraum um beinahe eine Halde Mlstvi,
znnahm. Rach dem» eiege. sa meint der ..lkemps", sollten stch.Re¬
gierung und Gesestgeber ernstlich mit dem Problem der Enloolke-
i iing ibmnkreich» befassen.

Die Erkrankung de» Gros>süe,len Miolai Mkolajewstsch.
Duisburg,  15. April. Zue ..Erkrankoug" Le» russischen

Generalissimus crsährt der „Duikburger Generalanzeiger" von
völlig einwandsreier Seile, an deren Bertraueuvmürdigkeit nicht zu
,Weiseln ist, dah e» sich dabei um ein Attentat, wenn auch, !cht im
eigeuilicheii Sinne des Warles, sviidern Am die Erwiderung eine»
tuiUebr» Angriis» hundle, Len sich der E-iostsürst einem sehr hohen
Elfi,Iler gegenüber zuschulden kommen liest. Bald nackt der ver-
larrnrn Wimerschiocht in Masuren winde der Eberkommnndierend«
der III russischen Armee, (»eneeal Baron Sievets. z»m Arne-
rulissinrus besohlen, um sick) zu rechlseeligei». Dabel veegah sich der
Gcastsürst soweit, den General zu ohejelgrn. Der Keneral gab
bi,raus rinrn Benot«erschuf, aus den Eirostsriesten»t> und brachte
ihm eine Bauchwunde bei. Baron Sieoers tötete sich dann selbst
durch einen Aeoolvetscktust. Das rourde, wie gemeldel, gelegrnllich
seiner Beisei,ung belarurt. Die Gcsckuchle mit dem Geostsütslen
wurde aber »erruschl. Eine Leftütigring dieser Nachricht bleiU ab-
zuwaeten. Seinerzeit ging da» Gebücht, dast der Nisflsche Gene.
ralissiinns den General Äenuenkampsgeohrseigt habe.

Eindrücke eine» Amerikanersüber Deutschland.
Der Nednkleur der „NewAork World", Rüder,  hat sich zwei

Banale In Deutschland««.gehalten und berichret über diese Reise.
Mai, legt in den Veretnlgteir Staaten seinen Mitterlungen beson¬
dere Beachtung bei, weil !i!l>der, obwohl von demscher Abstam¬
mung. einen stark neutralen SlarckuNiirkl einnimmt. Er stellt fnl<
g-nde» feft:

1. Deutlchiand hat reiche Borräle a» Leb.n»mstteln, um
die Bevötkeeung und das cheee mindefterrs aus ein Iahe, viel,
leicht aus I% Jahre , zu ernähren:

2. Last die sogenaute Blockade der deuisthen chäsen nicht
essektiv ist, und Last Ledenomsttel und Rohstosse noch in Deutsch.
iand eingesührt werde»:

i>. die diesjährige Eenre wird voraussichUich sehr reich wer-
den, da mehr Lrmdteile al« je zuvor angedaut sind:

4. die Zkelschvorräte in Deuischland reichen für unbeschränkte
Zeit aus;

5. die Deutschen werden, wenn e» notwendig ist, bi» zum
legten Mann kämpse»:

6. es herrscht„roste Erbitterung gegen die Amerikaner we.
gen der Lieferung van Kriegsmaterial an die Verbündeten:

7. jeder Deutsche ist »on dem Sieg» seines Landes über¬
zeugt:

H. die sinanzielle Lage ist unberührt. Die Fabriken arbei¬
ten mit llebeesiiinden, und von einen, Rückschlag insolge de»
sttieges merk! man Im Laude wenig. (Cir.)

Tages-Kuiidschau.
Die Einzahlungenaus die neue Sriegsaaleihe.

WB na. Berlin.  Das Einzahlungsergebnis zum ersten Eiii-
zahluiigsiermi» für die Kriegsanleihe liegt jegt vor. Rach den ge-
leossenen Bestimmungen waren bi» zu diesem Termin die kleinen
Zeichnungenbis zu 1000 Mark einschliestlich voll und aus die gro-
steren Zeichiningeii Gi Prozent, zusommenalso rund lsiMMillionen
Mark, oster 37 Prozent der Gesamtst,nnne zahlbar. TaMchlsch
sind gezahlt tiu7V Millionen Mort, oder 07 Prozent der Gesamt-
siiiNtue, also 2716 Millionen Mark, oder SO Prozent mehr als
siistlg.

Dazu sagt die Berliner „Morgenpost": Gegenüber dem Teil
de, verlegenen lerls böswilligen Aeusternnge» der seindliche»
Presse, die den -Rennmilliardenersolg unserer zweiie» Kriegsan¬
leihe zu verkleiuern suchte, kanne» keine klarere Antwort geben,
als dieses Ergebnis der Einzahlungen. — In der deulschen„Tages¬
zeitung" wird ausgesührt: Statt etwa einem Dtistel, wie angenom-
men und den Zeichnern srergesiellt war, sind bis zum ersten Zah.
imigsietmin rund zwei Drittel der gesamten Zeichnungssummr,
also das Doppelte des verlangten har einhszahlt. Damit hat man
Miseren Gegnern, »anrentlch England den legten»tossnungaschim-
mee genoinmen, dast Zeichnungen noch keine Zahlungen sind und
die Riesensnmnre nur mit Mühe und Rat ausgebtackstwerdenwürde.

I.iiilie Bai in AiebeitalisoenleiiNils mezitaiiihheiii Bilden, uw du'
japanische Kriegsschiss„Asama" aus Grund lies und noch liegt.
Japan sandte fünf Ätiegsschisse und sechs KobienschUiel und er-
klüta. e» set-notwendig, die „Asama" gegen srlckhäq» AtlMf» zu
schüsten. Seitdem haben die Truppen ein Lag«» bezogen und rliie
gunkenftation errichtet. Dir Behörden in WaWngton erklären die
Derichte sür Überkrieden, doch verlangen die "nngen einck Unter¬
suchung.

ssriedrusbetrachtungen.
Der Botschosteea. L. Aras Monli, der früher da» Deutsche

Reichi» Rom vertreten hat, schliestl eine geistvoll, Betrachtung
über die Kriegsziele unserer Gegner im „Bertstier Tageblatt" mit
folgenden Worten- „Unsere Regierung bezeichnet mit Recht jede
öffentliche Eesrterrmg unseeee Kriegsziele al» »nerwüufchl. Das
Ichliestt aber keineswegs au», dast der denkende Deutsche. In, stillen
Kämmerlein»der in veeteauter Aussprache darüber klar zu warden
sucht, was eine kluge Staukskuust bei den, doch srüher oder spöter
kamUienden ktjedtn sür uiiser Vaterland z» ereelchen Imftcknde
wäre. Wenn mir zum Echlust eine Bille erlaubt wäre, so möge
bei Ernägunusn und Gedrmkrn über diese Krirgsztel» nie uergesjeu
werden, Last die Poirktk die Kunst de» Mäglickirii ist."

Die Aumibimg dieser Kunst de» Staatsmanneswstd je nach
dem Maste oou gesundem reaipolitsschen Sinn, der im Botte selbst
vvehr.udeu ist, etschwen oder erletchtert. Wir wollen deshalb die
Zeit bis zur Freigabe der Diskussion über die Friedensbeding,Ingen
dazu brnugen, »ns von ver Derrschasi von Lchlagwor.en, fenti-
mentuleii nber ieidensihajiiichen Regungen und vorgeso'zten Rieb
tinngen frei zu machen und den Blick sür da« Wirkliche und Mög¬
liche zu fdtilrfcn. Längt auch da» Erreichbare legten Endes von
der Gestaltung der Kriegstage ab und.müssen wir deshalb noch
mit konkreten Forderungen zurückhalten. iasbesondere solchen, die
nach aasten durch Stärkung de« 'Widerstande» der Feinde jchädlich
wirken könnten, so gibt es doch eine Reihe allgemeiner Gesichts-
punlte, durch deren Eeörteeturgeine müglirttst klare und einheitliche
Liellung zu den Friede,„ zielen herbelzr,führen ist. So falsch
SB. der Standpunkt ist. Anuezioneir europäischer, uo» fremdsprachi¬
gen ,-»d widrestrebendenElernenre» bevölkerterGebiete unter alleu
Umstünben abzul-hnen— schon Gründe der milstärischen Sicherheit
töin.en sie rmvebingt sordern—. so vetkehrt wäre anckt die Met-
uung. dast der wahre Muststab sür die Graste des Eiegesprrises in
de-n Umsang von Landetweib läge.

Die Geschichte kennt genug Kriege, au» denen der Sieget ohne
Lundgeivinn und dach an Macht und 'Ansehen gestärkt heroorgliig,
wie>,. B. den siebensähtigen Krieg, aus dem das Peeuhrn gtiedeichs
des Gersten die eadgillige Anerkennnng feiner Grotzmachistellung
davvi.lrug. Austeedem hak uns die neuere Zeit mit der wachsende»
Bedeutung der wittschasllichen Jnteresieu neue Formen der Ab-
hiiiigigtelt gebracht, dir dem s,egende» läeich ebenso wirksame Eiche-
rrmgcmittel sür die Zukunft bieten, »l» es im Altertum und im
SDUtlelaltor die ilniersochung über Einverleibung jeemder Bülkee-
schasleu oder Staaisgebilde waren. Max «ck-ippel, in seinen junge»
Jahren Anhänger des agi-arkonservalive» iiivdberiu», später soziul
deniolrarischer Abgeordneter, siihrt UI einem.Anttei der „Sozia-
Uftische» Mouaishesle" gegen dus in seiner Partei herrschende
Schlirgwori„Nur keine Annezictrei," richlig aus, Last es sinaivjielle
und wielschasiliche Kerrschastssoriuei, gibt, die Belgien künskig
daran hindern wurden, sich unter dem Schein der Reutralilär zum
Werkzeug eines deuischseiudlicheu England» mistbrau,Herr zu lassen.
Luxetuturg, da» ehemals zum Deutschen Bunde gehörte, wurde
1K66 nicht annektiert, aber doch im Zoll- und Eisenbahnverkehrs,
wesena» Deuischland gebunden, daft.es dem leanzösischen Elnslust
eulzoge» blieb. Aackz de», Ipaniich-ainerikanischenKriege hätten
die Bereinigten Staaten die spanische Kolonie Kuba ebenso wie die
Philippinen annektiere könne,,, sie zogen jedoch vor ihr eine durch
wichtige Jnteroentionsreckitedes Siegers beschränkte Unabhängig¬
keit noch»nsten zu geben.

Wir wollen damit der Lösung de» belgischen Problem» nicht
vorgreisen, sondern nur zeigen, dast es versehtt ist, sich ohne-HM»
sicht aus mögliche Mlllelmege aus eure besrimune Lösung festzu-
legen. zumal solange die kriegeersche,, Ereignisse nock) nicht adge-
schlossei, sind. Bi» dahin müsse» wir in der» einen «rosten Ziel
einig bleiben, dast nach all de» ungeherike» Opfern an Gut und
Blut uns durcki ttuge Auwendung der Kunst dev Möglichen, d. h.
zugleich unter Ausnustung aller Borteile, die uns das Ergebnis
unserer heldenhaslen Berieidigung bietet, eine starte Friede.,»,
sirlternng sür die Zutuns! zu schassen ist.

Lokalberlchse
und Nafsauische Nachrichten.

Dieb eich, den 17. April 1015.
Da» Eiserne Kreuz  erhielt:
Pionier Walter t'zllge im Pionier-Bataillon 16.

Derstn. In der vergangenen Woche hat verschiedenen Morgen-
Uättern zusotge die Mllitärprusunqskommisfton unter dem Borslst
de» General» Seebach den 1000. Fähnrich seit2. August geprüft.

WB na. Rom. 16. April. Ministerpräsident Srtsandra enrp-
i.ng den radikalen DeputiertenA>neU>, der ihn im Rainen vieler
inlerveirlionistisckien-Gesellschaste» und KörperschaftenUNI eineA».
tim ' ersucht hatte, um dem Minister die Wünsche de» Lande» vor-
zuleagen und das Beriangen, dast sick, Stalle» zur Beteiligung am
Kriege entschlieste. Salundra lehnte die Aussorderung ab und be-
mente, was heute nötig frt.fci vor allem Ruhe, Besonnenheit und
Disziplin. Er erwarte, dast die Vertreter der Meinung Agnellis
in dem gegenwärtigen für Italien schwerwiegenden Mamenle auch
in diese. Richtung ihre Pflicht tun würden.

Japanisch« Landung In Mexiko.
Die amerikanische Presse ist sehr berunruhrak durch Berichte

aus Kailsornien über die Landung von 400» Japanern in der
Jnsosern. als in» keinesjall» allein diese Reise airtrete, sagte er.

CM, i -n es überdrüssig, mein Sieben so einsam zu verbringen. Seit
Du stiidleeiest und nuch Geostmutterchen» Tode bi» ich ganz uns
Fremde angewiesen geuiese», und seit ich uollend» keinen Beruf
mehr habe, slihle ich da» Alleinsein doppelll

Du armer Unter! ries Arnold. So hastD» Deine» Berus irr-
mißt?

Bein, nicht eigentlich, veesestte Freienwolde. Aber ich hatte
keine,, Ersas, dafür, nichts, was meine Zeit üud Gedanke» ge-
t.ügend>» Anspruch nahm. Früher war ich auch»och jünger und
wenn ich arbeitete, so wurde selbst dieses Melier mir leicht, denn
ich Ivustte, ich laus für meinen Juiigr»!

lind tc.fj Du es ausgnbst, da» hast Du j» auch mir zulieb getan,
üalrr ! sagte Arnold. L» hattest durch den Aerkaus de» Zirkus,
den Du berühmt gemacht, »nd nur dem schon vorher Ersparten
genug, wie D» mir suglesl. um selber leben und mich sindieren
lassen zu ivnneir. Und ich habe etwas Tischiiges gelernt und ich
rvill es später sckton zu errvas bringen, wenn da» von Dir er¬
worbene Bernrogen auch„ne noch für die nächsten Jahre reichen
sollle!

Darüber bin ich bernhrgt, lacheile Fr-eicnwolde: >md dast ich
Dir das Euser brachte und meine» alten, einst hochgeachteten
Namen wieder annahm, bereue ich jegt auch nicht mehr, Du wirst
ihn schon zu Ehrrn bringen. Aber ich will mich mm nicht mehr
om, Dir trennen, mein Sohn! Die Jahre, die mir nock, beschiede.i
sind, die inöchie ich in Deiner Nähe verdrintzze». Darum begleite
mich für den Winter nach dem Süden, wollen, bereden wir noch,
und loo Du Dich dann Iiiederlästt, dort wählte uuch ich mir uikinen
Wohnort und selbst, wem. Du Dir mal ein junge» Frauckien holst
>md einen eigenen cherd gelindest, Ivos ich.noch zu erleben hasse,
sestie er lächelnd hinzu, bleibe ich wenigste,» in euere Röhe, das
»eespräh nckr. rnein Sohn, nrem Anroid, meW Alle« in »er Welt!

lstid er schlang die Arme um den Halo»es Jünglings, der mäh.
rond Freienwalde, Worte on seiner Celle »ledergeknietwar und
mit inniger Liedez„ ihn, ausinh und sagte:

Ja, das oeespreckte ich Dir, mein geliebter Vater, »rr Du ja

* Räch Biebrich . Est versetzt  wurde aus den 1. Mal
Etakionsvorsteber Luther  von Kaub als Borsteher2. Klasse.
VorsteherK, i sche siedest dafür nach Griesheim über.

- Das Fest der goldenen Hochzeit  begehen heute die
Eheleute GlosernieisterAmbrostu» 6alitte , au, welchem Anlast
ihnen non Sr. Mas. dem Kaiser und Käns, die Ehejubiläums-
Medaille verliehen wurde. Herr Sall.y' , der In dieser Zeck ein
Ireuer Leser unserer„Tagespost" war, hat sein Geschäft bereu,
82 Jahre inne. Wir wünschen dem Ehepaar einen gesegnetenLebensabend.

- Eine srendige Nachricht gibt der Magistrat hrnte bekannt:
«om Dierwtag an koste,r die»rosten« rote n»r nock, 80 statt 84 Ps.

- Der nächste Lebensmittelverkaus  der Stadt ist sür
Dienerag vonuitia, vorgesehen. Der Magistrat erwartet gerade
von der wohlhabendere» Bevölkerung rege Unterstützung, bamit er
in der Lage ist, die große Anzahl von Dauerware, die er kaufen
nrustte, auch wieder verlausen zu lännen. Deshalb Hab er Waren

auch mein Alle» bist, was ich auf dieser Well besitze, »nd besten
ganze» Leben ja nur aus lauter wüte und Liede sür seinen Sohnbestand! w

0, Arnold, wie danke ich Dir sur diese» Wort! ries der tief*
ergrissvne Mann und Träne um Träne stahl sich aus seinen Augen
und siel aus da» gelockte.Haupt dessen, den er Sohn und der ihnBater num.tc.

10.
Süttf Jahre wäre» verflossen, seil der Geheime Ikommerzlenrat

venin sich, ferner Gatti» zulieh, in der Nähe»er stl,»nen Stiebt»>.!>
Universitätf). angebaust hatte, und ebenso lange Mt , »atz er van
feinem Doste» al«vleebior der Ikaiivnaldand zurückgettetenwar und
der Nnhe und eine« schänen liuhegehalls genast,

ttl, er und seine Gattin damals wegen Zrau lfeurleiie's vesln-
de» einen berühmien klczi in TZadeck-vaden bonfnliierten, batte dieser
siea» einen bedenieuden Nervennrzl tu Stratzbueg verwiesen, tu er
hanftatiert batte, dast alle (Organe gesund seien und dast da« leiden
der Itommsrzsenräii» vom Gemüt oder von de» Nerven henühre»
müsse, llnb der Straßburger ttrzt bannte auch besäen anderen Grand
finde,,, denn das Eeideu bestand eigeMlich nur in einem allgemeinen
Schwüchezulwnd, einem gan, entsetzttche» Nervenbopsweh, da, sich
immer hänsiger einstellle und in seinen Zolgen eine snrchibar depri¬
mierte Stimmung und eine Neizdarbeit nach sich zag, die aller ve-
schreibun, spottete ver ttrzt verordnet,- vor allem vielen ttustnt-
halt i» guter, waldreicher, ozonhattlger Cuft, hrüstige, slärbende
Nahrung und wenn möglich jede» vermeiden von Kasregung oder
Sorge»: mit den Fahren würde sich da» schon gebsv, wenn man
seinen Verordnungen slribl$ol*e leiste, — sonst, hatte er dem Ge¬
heimen Im verirane» gesagt, liänne Uervenschmsndsncht entstehen,
warans die anflallend» Abmagerungschkietzenlaste.

Nach der ersten ttusregung aus der Hinreise nach Siratzburg, über
derenÛ pruna venb, non seiner Gattin deinen üusschlnh erhalten
banMe, wa, aber wohl mlt der Grnrid war, dast Ihr vestnden den
dortiMn ttrzt ,» sä ener*t,en vdtschristtn vcranlatzle, war es dem
sürßsai»«« Gälte« sowoßl. al» der treue»«, aufopfernden Din« «nd
ihrer Tochter gelungen, alle» Unangenehmeu««d Knfregeude von ihr
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